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Verhandlungen der 1 1 geologischen Reichsanstalt. 
Bericht vom 31 . Juli 1908. 

Inhalt: V o r R ä n B « an d e r A n s t a l t : Hcifr.it Dr. E. T i e t z e : Einreihung in die 
V. Rangsklasse. — T o d e s a n z e i g e n : t Heinrich. P r i n z i n g c r . — f Gustav M a y r . — E i n ­
g e s e n d e t e M i t t e i l u n g e n : Franz To u l a : Kriechspuren von Piählium amnietmt Jliiller. Beob-
achtungeii auf einer Douauschlickbarre bei Kahlenbergerilorf-Wien. — v. v. K e r n e r : Reise­
bericht aus der östlichen Zagorje. — L i t e r a t u r n o t i z e n : G e o l o g i s c h e Ü b e r s i c h t s -
k a r t e v o n B o s n i e n u n d H e r z e g o w i n a . — T o n i o l o . — E i n s e n d u n g e n f ü r d i e 
B i b l i o t h e k . 

NB. Dia Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mittellungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 9. Juli d. J. die Einreihung des mit dem Titel 
und Charakter eines Hofrates bekleideten Direktors der geologischen 
Keichsanstalt Dr. Emil T i e t z e ad personam in die V. Rangsklasse 
der Staatsbeamten allergnädigst zu bewilligen geruht. 

Todesanzeigen, 

t Heinrich Prinzinger. 

Am 14. Juli starb in Salzburg der Oberbergrat und gewesene 
Salinenchef des Salzkammergutes Heinrich P r i n z i n g e r . Mit ihm ist 
wohl der letzte dahingegangen von den Männern, welche sich bei 
der Gründung unserer Anstalt den Bestrebungen derselben als Mit­
arbeiter anschlössen und die in jener für die Entwicklung der Geo­
logie in Österreich so bedeutungsvollen Zeit ihren Eifer und ihr 
Können mit jugendlicher Begeisterung unserem Institut zur Verfügung 
stellten. 

P r i n z i n g e r war am 11. November 1822 zu Zell am See 
geboren, hat also ein Alter von fast 86 Jahren erreicht. Er besuchte 
das Gymnasium in Kremsmünster und sodann die Bergakademie in 
Schemnitz. Seine erste Anstellung erhielt er in Werfen, kam dann 
später zur Salinen Verwaltung nach Hallein, von dort nach Hall in 
Tirol, von wo er für einige Jahre dem, dem Salinenwesen vorgesetzten 
Ministerium zur Dienstleistung zugeteilt wurde. Schließlich wurde er 
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